
Hintergrund

Stiftung Digitale Chancen

Die Stiftung Digitale Chancen wurde im Januar 2002 mit Sitz in Berlin und einer weiteren Geschäftsstelle in Bremen gegründet. Stifter sind die Universität Bremen und AOL Deutschland, als Zustifter konnten das Beratungsunternehmen Accenture und die Burda Akademie zum 3. Jahrtausend gewonnen werden. Hervorgegangen ist die Stiftung aus dem Projekt Netzwerk Digitale Chancen, das im März 2001 an der Universität Bremen startete. Aufgabe war, im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft ein Informationssystem aufzubauen, das sich mit dem Problem der sog. Digitalen Spaltung befasst und zugleich Instrumente zu deren Überwindung liefert. Ziel der Stiftung ist es, Menschen für die Möglichkeiten des Internet zu interessieren und Sie dabei zu unterstützen, die Chancen dieses digitalen Mediums für sich zu erkennen und zu nutzen.

Für diejenigen Teile der Bevölkerung, die das Internet noch nicht nutzen, stellt häufig der nicht vorhandene eigene Zugang zum Internet eine Hürde dar. Kenntnisse über die öffentlichen Einrichtungen, die z. T. sogar kostenlos die Internetnutzung ermöglichen, sind meist nicht vorhanden. Dem Ziel, die Menschen auf die Chancen des Internet aufmerksam zu machen, dient daher in erster Linie der Aufbau der Datenbank der Zugangs- und Lernorte. Bundesweit konnten bis April 2003 rund 6.000 Einrichtungen verzeichnet werden. Diese werden detailliert befragt, die Angaben über Ausstattung mit Internetzugängen, Preise und Öffnungszeiten, das Angebot an Medienkompetenz vermittelnden Kursen, die Sprachkenntnisse der Mitarbeiter, ggf. Zielgruppenspezifika werden erfasst und über eine telefonische Hotline (01805-38 37 25) sowie das Internet, www.digitale-chancen.de/einsteiger, verbreitet.

Mit den Aktionen im Arbeitsgebiet Barrierefreies Internet, sollen die Angebote des World Wide Web auch für Menschen mit Behinderungen zugänglich gemacht werden. Die Stiftung veranstaltet Schulungen zum Thema Barrierefreiheit und betreibt Aufklärungsarbeit durch eine telefonische Beratungshotline unter 01805-90 20 70. Im Jahr 2003 veranstaltet die Stiftung gemeinsam mit der Aktion Mensch den Wettbewerb Barrierefreies Internet Ermöglicht Neue Einsichten, kurz BIENE-Award. Prämiert werden barrierefrei gestaltete Informations- und Transaktionsangebote im Internet, www.biene-award.de.

Für die Betreiber und Mitarbeiter von Internetcafés in sozialen Einrichtungen unterhält die Stiftung einen Service, der telefonisch und über die Website www.digitale-chancen.de/service Informationen zu Fragen der Ausstattung und Finanzierung, aber auch der pädagogischen Angebote und des Managements solcher Einrichtungen beantwortet. Gemeinsam mit dem Zustifter Accenture veranstaltet die Stiftung eine bundesweite Trainingskampagne für die Mitarbeiter sozialer Einrichtungen zur Vermittlung von Internetkompetenz an sozial benachteiligte Jugendliche.

Um Politikern, Wissenschaftlern und Multiplikatoren eine fundierte Basis für ihre Entscheidungen und Maßnahmen zur Überwindung der Digitalen Spaltung zu liefern, werden darüber hinaus Statistiken, Materialien und Dokumente zur Internetnutzung in den verschiedenen Bevölkerungsgruppen gesammelt, aufbereitet und unter www.digitale-chancen.de/experten ständig aktuell veröffentlicht. 

Für weitere Information wenden Sie sich bitte an:

	Jutta Croll M. A.

Stiftung Digitale Chancen

Geschäftsführung

Büro Berlin:

Fasanenstr. 3 

10623 Berlin

Telefon: 030 437277-30, 

Telefax: 030 437277-39

Büro Bremen:

Am Fallturm 1 

28359 Bremen

Telefon: 0421 218-4046, 

Telefax: 0421 218-4894

Mobil: 0163-5493773

jcroll@digitale-chancen.de

http://www.digitale-chancen.de
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